
 
 

 

 1/4 

 

 

F 2287/21 

 

ELTERNSCHAFT HEUTE – DER NEUNTE FAMILIENBERICHT 
 

12. März 2021, 10.00 -12.00 Uhr 

16 .März 2021, 10.00 -12.00 Uhr 

18. März 2021, 13.00 -15.00 Uhr 

Digitale Fachveranstaltung 

 

REFERENTINNEN/REFERENTEN 
Prof. Miriam Beblo, Sachverständigenkommission Neunter Familienbericht, Universität Ham-

burg, Professorin für Volkswirtschaftslehre  

Dr. Andrea Buschner, freiberufliche Soziologin 

Prof. Nina Dethloff, Sachverständigenkommission Neunter Familienbericht , Universität Bonn, 

Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 

Patrik A. Hauns, Leiter des Fachbereichs Bildung, Soziales und Sport, Stadtverwaltung Bruchsal 

Prof. Michael Meuser, Technische Universität Dortmund, Professur für Soziologie der Ge-

schlechterverhältnisse (i.R.) 

Silke Naudiet,  Geschäftsführung Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. 

Prof. Sabine Walper, Sachverständigenkommission Neunter Familienbericht,  Forschungsdi-

rektorin Deutsches Jugendinstitut München 

 

LEITUNG 

Dörthe Gatermann, Arbeitsfeld: Kindheit, Jugend, Familie, Soziale Berufe 

INHALT 

Im Mittelpunkt des Neunten Familienberichts stehen Eltern als Akteure in der Gesellschaft und 

in der Arbeitswelt, Eltern im Zusammenspiel mit Institutionen und familienpolitischen Leistun-

gen, in ihren Familien, mit anderen Familien und als Dreh- und Angelpunkt für die Frage, wie das 

Veranstaltungs-

programm 
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Wohlergehen von Kindern sichergestellt werden kann. Die Erwartungen an eine verantwortete 

und fürsorgliche Elternschaft sind gestiegen.  Oftmals fehlen jedoch die Voraussetzungen, um 

gewünschte – oder als sozial erwünscht angesehene – Vorstellungen von „guter“ Elternschaft zu 

realisieren. 

Der Deutsche Verein stellt auf insgesamt drei digitalen Fachveranstaltungen zentrale Aspekte 

des Neunten Familienberichts vor.  Sachverständige der Kommission des Neunten Familienbe-

richts berichten zu den Schwerpunkten:   

 Intensivierung von Elternschaft - Steigende Anforderungen, ungleiche Voraussetzungen  

 Wer schaukelt das Kind? asymmetrische Arbeitsteilung in Familie und Gesellschaft 

 Familienformen und Wege in die Elternschaft  

ZIELGRUPPEN 

Familienverbände, Vertreter/innen der Länder und des Bundes, Familien-, Gleichstellungs- und 

Frauenbeauftragten sowie Expert/innen aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft  

 

PROGRAMMVERLAUF 

FREITAG  – 12.03.2021  

Uhrzeit  

09.30 Check-In 

10.00  Begrüßung  

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge 

10.15 Intensivierung von Elternschaft - Steigende Anforderungen, ungleiche 

Voraussetzungen  

Prof. Sabine Walper, Sachverständigenkommission Neunter Familienbericht 

 Fragen 

11.00 Eltern unter Druck? Ein Blick aus der Praxis   

Silke Naudiet, Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. 

Patrik A. Hauns, Fachbereich Bildung, Soziales und Sport, Stadt Bruchsal 

 Fragen 

12.00  Ende 
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DIENSTAG, 16.03.2021 

Uhrzeit  

09.45 Check-In 

10.00 Der Neunte Familienbericht 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

10.15 Wer schaukelt das Kind? asymmetrische Arbeitsteilung in Familie und 

Gesellschaft 

Prof. Miriam Beblo, Sachverständigenkommission Neunter Familienbericht 

 Fragen 

11.15 Arbeitsteilung in der Familie – der aktive Vater 

Prof. Michael Meuser 

 Fragen 

12.00 Ende 

 

 
DONNERSTAG, 18.03.2021  

Uhrzeit  

12.45 Check-In 

13.00 Begrüßung 

13.00 Familienformen und Wege in die Elternschaft  

Prof. Nina Dethloff, Sachverständigenkommission Neunter Familienbericht  

 Fragen 

14.00 Vielfalt Elternschaft  - Herausforderunge und Erfahrungen  

Dr. Andrea Buschner 

 Fragen 

15.00  Ende 

 

ANMELDUNG BITTE BIS 
18.02.2021 
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KONTAKT (fachliche Fragen) 
Dörthe Gatermann 

Telefon: 030 62980 321 

gatermann@deutscher-verein.de 

KOSTEN 
VERANSTALTUNGSKOSTEN DEUTSCHER VEREIN  

Mitglieder 

67,00 Euro 
 

Nichtmitglieder  

84,00 Euro 

Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein.  
 

ANMELDUNG 
Bitte nutzen Sie die Onlineanmeldung auf unserer Webseite: 

www.deutscher-verein.de/de/va-21-familienbericht 

 

Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie eine Teilnahmezusage durch den Deutschen Verein mit Rechnung oder eine 

Teilnahmeabsage.  

 

VERANSTALTER 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.  

Michaelkirchstr. 17/18, D-10179 Berlin-Mitte 

Telefon +49(0) 30 62980-0 Telefax +49(0) 30 62980-150 

E-Mail: kontakt@deutscher-verein.de  Internet: www.deutscher-verein.de 
 

http://www.deutscher-verein.de/de/va-21-familienbericht
mailto:kontakt@deutscher-verein.de

